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NGZ-Redaktion heute
zu Gast in St. Peter
ST. PETER (NGZ) Für heute hat die NGZ-
Redaktion zu einem lockeren Gespräch
ins Hotel „Stadt Dormagen“ an der Ro-
bert-Bosch-Straße 2 eingeladen. Los
geht es um 18 Uhr. Die NGZ-Leser können
dort Wünsche und Anregungen loswer-
den: Die NGZ-Redakteure Carina Wernig
und Jens Krüger stehen den Bewohnern
von St. Peter für Fragen und Gespräche
zur Verfügung.

Info heute, 18 Uhr

Kinder schreiben und
entwickeln Buch am PC
DORMAGEN (NGZ) Für Kinder von acht
bis zwölf Jahren bietet die Volkshoch-
schule im Kulturhaus, Langemarkstraße
1-3, vom 2. bis 4. November, jeweils von
9.30 bis 13.15 Uhr, den Kurs „Literatur am
PC“ an. Zunächst werden die Gedanken
und Ideen der Teilnehmer gesammelt,
damit daraus ein Buch entstehen kann.
Der Text wird am Computer eingegeben.
Mit einem Malprogramm werden Bilder
hinzugefügt. Anmeldung: ☎ 02133
257238, www.vhsdormagen.de.

VON CARINA WERNIG

DORMAGEN Fühlt sich ein Kunde in
einem Dormagener Geschäft kom-
petent beraten und gut begleitet,
kann er das jetzt auch schriftlich
bestätigen: Mit seiner Stimme kann
er den Service-Weltmeister in Dor-
magen wählen. Insgesamt 30 Un-
ternehmen beteiligen sich an der
Service-WM, präsentiert von der
Neuß-Grevenbroicher Zeitung in
Zusammenarbeit mit der Stadt
Dormagen und weiteren Partnern.

Noch bis 17. Dezember können
die Kunden in den teilnehmenden
Unternehmen die Karten ausfüllen
und abgeben. Dabei bewerten sie,
wie stark sie das Geschäft einem
Freund oder Kollegen weiteremp-
fehlen würden und beschreiben die
Gründe für diese Entscheidung.
Durch die Teilnahme hat jeder Kun-
de die Chance, eine viertägige Bus-
reise mit Afan Reisen vom 6. bis 9.
April 2012 nach Berlin zu gewinnen,
bei der die Reisenden im Martim

proArte Hotel an der Friedrichstra-
ße übernachten werden.

Wie der Erfinder der Service-
WM, Managementtrainer Norbert
Beck, Inhaber der Beratungsgesell-
schaft Metatrain, betont, kommt es

bei Dienstleistungen vor allem auf
folgende Kriterien an: „Am meisten
werden Freundlichkeit und Einfüh-
lungsvermögen erwartet, gefolgt
von Zuverlässigkeit.“ Die teilneh-
menden Unternehmen aus Dorma-

gen sind von ihren Service-Qualitä-
ten überzeugt und stellen sich gern
dem Wettbewerb.

Nach den ersten 20 Arbeitstagen
berichten einige Unternehmen be-
reits von einer guten Resonanz. An-
drea Urmetzer von den Freizeit-
Fachmärkten Gongoll ist ganz be-
geistert: „Viele unserer Kunden fül-
len die Karten aus.“ Das Familien-
unternehmen stelle sich gern dem
Wettbewerb und ist gespannt auf
die Auswertung. Auch Marlene Jor-
dans vom Autohaus Gottfried
Schultz, die ihre Kunden auf die
Teilnahme an der Service-WM hin-
weist, erzählt von vielen Karten-
Rückläufen: „Wir sind mit der Reso-
nanz sehr zufrieden.“ Die gute Idee
der Service-WM begeistert auch Su-
sanne Afan vom gleichnamigen
Reisebüro: „Wir freuen uns über
jede Karte, mit der die Kunden un-
seren Service bewerten.“

Info Weitere Infos unter www.ngz-on-
line.de/dormagen/service-wm

Kunden wählen Service-Weltmeister

NGZ-Mitarbeiterin Feline Gerstenberg zeigt im Reisebüro Flachskamp die Karten,
mit denen Kunden bei der Service-WM mitmachen können. NGZ-FOTO: H. JAZYK

Bereiten Sie Ihren Garten auf den Win-
ter vor?

FRAGE DES TAGES

GESTERN HABEN WIR SIE GEFRAGT

SO HABEN SIE
ABGESTIMMT

JA 83 Prozent
NEIN 17 Prozent

DIE NEUE FRAGE

Halten Sie den Anleger in Zons für si-
cher genug? (Seite C 2)
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Die Raketenstation in Bildern
Auf dem Geländer der ehema-
ligen Nato-Basis in Holzeim
liegt mit der Raketenstation
ein einzigartiges Kulturareal.
Einen Rundgang in Bildern
gibt es im Internet unter
www.ngz-online.de

Das Wetter in Dormagen
Heute ist es wieder sonnig bei
Temperaturen bis 14 Grad. Der
Wind weht mit Stärke 4 aus
Richtung Süden.

Berufs-Workshop im Chempark
25 Schüler konnten sich gestern über Jobs bei der
Stadt und im Chempark informieren. Seite C 2

Eagles spielen um Ligaverbleib
Der Skaterhockey-Bundesligist aus Kaarst steht
vor heißen Duellen mit Essen. Lokalsport Seite C 7

INFO

Strafvorschriften Mit einer Frei-
heitsstrafe bis zu drei Jahren oder
mit Geldstrafe rechnen muss, wer:
ein Wirbeltier ohne vernünftigen
Grund tötet oder einem Wirbeltier
aus Rohheit erhebliche Schmerzen
oder Leiden oder länger anhalten-
de oder sich wiederholende
Schmerzen oder Leiden zufügt.
(Artikel 17, Tierschutzgesetz)

Tierschutzgesetz

Katze gefesselt und verbrannt
Die Staatsanwaltschaft ermittelt gegen einen 19-jährigen Dormagener. Der bereits polizeibekannte junge Mann soll
eine Katze gefesselt und angezündet haben. Der Besitzer des Tieres kam dem mutmaßlichen Täter auf die Spur.

VON HANS HENDRIK FALK

RHEINFELD Passanten machen am
Mittwoch, 29. Juni, am Lavendel-
weg in Rheinfeld eine grausige Ent-
deckung. Im Gebüsch am Straßen-
rand finden sie den verkohlten Ka-
daver einer Katze. Das Tier war au-
genscheinlich gefesselt und mit
Brandbeschleuniger angezündet
worden. Der Maine-Coon-Kater
verbrannte vermutlich bei lebendi-
gem Leibe. Der Besitzer, er wohnt
knapp 200 Meter von der Fundstelle
entfernt, erfährt zwei Tage später,
dass das sechs Monate alte Tier ge-
tötet wurde. Gegen einen jungen
Mann aus der Nachbarschaft er-
mittelt nun die Staatsanwaltschaft
Düsseldorf wegen Verstoßes gegen
das Tierschutzgesetz. Der Besitzer
selbst hatte die Polizei auf die Spur
des Beschuldigten geführt. Er hatte
eine Belohnung von 2000 Euro für
die Ergreifung des Täters ausge-
setzt.

12 000 Flyer und 20 Plakate mit
dem Aufruf ließ der Geschäftsmann
Aki V. (Name der Redaktion be-
kannt) drucken, aufhängen und
verteilen. „Wenn da draußen so ein
Verrückter herumläuft, dann muss
dem schleunigst das Handwerk ge-
legt werden. Wer weiß, zu was der
noch im Stande ist?“, sagt er. Der
nun Beschuldigte, ein flüchtiger
Bekannter des Geschädigten, ist
tatsächlich schon mehrfach poli-
zeilich in Erscheinung getreten. Die
Staatsanwaltschaft ermittelt gegen
den 19-Jährigen aktuell nicht nur
wegen Tierquälerei, sondern auch
wegen Verstoßes gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz und wegen ille-
galen Waffenbesitzes.

Die Ermittlungen im Fall der ge-
töteten Katze bauen auf die Zeu-

genaussagen zweier Bekannter des
Beschuldigten auf. Die Männer hat-
ten sich zunächst beim Katzenbe-
sitzer gemeldet. Sie behaupteten,
dass der 19-Jährige ihnen erzählt
habe, dass er nach der Kirmes im
Drogenrausch die Katze am Hals
gefesselt und angezündet hätte.

Daraufhin stattete Aki V. dem
jungen Mann einen Besuch ab. Er
konfrontierte ihn mit den Anschul-
digungen. „Der hat alles abgestrit-
ten und behauptet, die Zeugen
wollten ihm nur eins auswischen
wegen vermeintlicher Drogenge-
schäfte“, sagt der Geschäftsmann.
Er gab seine Informationen an die
Polizei weiter. Auf der Wache bestä-
tigten die Zeugen ihre zuvor ge-
machten Aussagen. Der nun Be-
schuldigte streitet die Tat nach wie
vor ab. Augenzeugen der Tat gibt es
keine, oder es hat sich bislang kei-
ner gemeldet.

Auf dem „Fahndungsplakat“ wer-
den auch weitere Funde toter Kat-
zen erwähnt. Laut Polizei bestehe
zum aktuellen Fall aber kein Zu-
sammenhang. „Es ist kein ,Serien-
Katzenkiller’ unterwegs“, sagt Poli-
zeisprecher Heinz-Willi Arnold.

20 Fahndungsplakate (Ausschnitt) ließ der Besitzer der getöteten Maine-Coon-
Katze (ähnlich der auf dem Bild) in Dormagen aushängen. FOTOS: HANS JAZYK/ARCHIV
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Betreungsstelle
berät Senioren vor Ort
DORMAGEN (NGZ) Die Betreuungsstelle
der Stadt bietet wieder Sprechstunden
in den Seniorenheimen an. Themen sind
unter anderem Patientenverfügungen
und Finanzen. Die nächsten Termine
sind am Mittwoch, 2. November, im Allo-
heim, Virchowstraße 2; Donnerstag, 3.
November, Caritashaus Nievenheim,
Conrad-Schlaun-Straße 18; und am
Dienstag, 8. November, Augustinus-
haus, Krefelder Straße 82. Die Sprech-
stunden sind jeweils von 16 bis 18 Uhr.

Motorroller an der
Südstraße gestohlen
NIEVENHEIM (NGZ) Einen Motorroller
der Marke Malagutti stahlen unbekann-
te Diebe am Montagabend zwischen 20
Uhr und 20.20 Uhr an der der Sportanla-
ge Nievenheim, Südstraße. Zuvor hatten
die Täter aus der Umkleidekabine der
Sportanlage einen Rucksack, in dem sich
die Fahrzeugschlüssel befanden, ent-
wendet. Der rot-weiß lackierte Roller
hat das Versicherungskennzeichen
479RNY. Info an ☎ 02131 3000.

Polizei informiert
vor dem Rathaus über
Wohnungseinbrüche
DORMAGEN (NGZ) Ein Blick in die polizei-
liche Kriminalstatistik zeigt, dass ab Ok-
tober wieder mit einem Anstieg der Ein-
brüche in Wohnungen und Häuser ge-
rechnet werden muss. Eindeutiger
Grund für den jahreszeitlich bedingten
Anstieg ist die früher einsetzende Dun-
kelheit. Seit 2008 ist die Zahl der Woh-
nungseinbrüche in ganz Deutschland
kontinuierlich gestiegen. Auch der
Rhein-Kreis Neuss ist davon betroffen.
Die Polizei des Landes geht mit einer
landesweiten Strategie gegen diese
Form der Kriminalität vor. Vor dem Rat-
haus in Dormagen werden heute in der
Zeit von 10 bis 13 Uhr Experten der Poli-
zei für interessierte Bürger zur Verfü-
gung stehen. Alle Fragen rund um den
Schutz vor Einbrüchen werden die Mit-
arbeiter des Kriminalkommissariates für
Prävention und Opferschutz beantwor-
ten.

Info heute, 10 bis 13 Uhr

Frage des Geldes
Eine Bekannte möchte gerne

eine Wohnung kaufen. Aller-
dings ohne einen Kredit aufzuneh-
men. Sie will niemandem etwas
schulden, auch keiner Bank – der
schon gar nicht, bei dem schlechten
Ruf. In ihrem Traum vom perfekten
Wohnungskauf drückt sie dem
Voreigentümer einfach ein fettes
Bündel Scheine in die Hand. Und
wenn dann kurz darauf das Ende
des Euro käme, die Hyperinflation,
der Staatsbankrott, dann würde sie
sich freuen, weil sie ihr Geld auf den
Kopp gehauen hätte, als man dafür
noch etwas bekam. Realistisch be-
trachtet, wird ihr das wohl nie gelin-
gen. Die Bekannte hat mal nachge-
rechnet: Wenn sie all ihre Sparsch-
weinchen schlachten würde,
könnte sie sich zur Zeit gerade
siebeneinhalb Quadratmeter leis-
ten – im Rhein-Kreis Neuss. Das
reicht noch nicht mal für einen
neuen Geldtresor. juha

MORJE!

Sirenen heulen am
4. November zur Probe

Am 4. November Probealarm.

DORMAGEN (NGZ) Die Sirenen werden
bei einem Probealarm am Freitag, 4. No-
vember, ab 11 Uhr im gesamten Stadtge-
biet Dormagen heulen. Zunächst ertönt
ein einminütiger Dauerton („Entwar-
nung“). Nach einer Pause folgt ein ein-
minütiger auf- und abschwellender
Heulton. Im Ernstfall würde er der Bevöl-
kerung signalisieren, geschlossene Räu-
me aufzusuchen, Fenster und Türen zu
schließen und das Radio einzuschalten.
Zum Schluss folgt noch einmal der ein-
minütige Dauerton zur Entwarnung.

AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT DES RHEIN-KREISES NEUSS MITTWOCH 26. OKTOBER 2011ngz
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Weitere Kritik an Woitzik
DORMAGEN (NGZ) Vergangene Wo-
che hatten Teile des Bundesvor-
stands der Zentrumspartei ange-
kündigt, Gerhard Woitzik, Bundes-
und Stadtverbandsvorsitzender,
aus der Partei werfen zu wollen.
Woitzik habe, so die Kritiker, Unter-
lagen über Beitrittserklärungen
nicht an den Bundesschatzmeister
geschickt.

„Vorstandssitzung angefochten“
Nachdem der Dormagener Zen-

trumspolitiker gekontert hatte,
dass der Bundesvorstand am 9. Juli
beschlossen habe, dass diese Un-
terlagen bei den Stadtverbänden
verbleiben sollen, legt Christian Es-
ser als einer der Kritiker nach: „Die

Bundesvorstandssitzung am 9. Juli
wurde von mehreren Mitgliedern
zum Teil auch mit mehreren
Rechtsanwälten bereits juristisch
angefochten.“

Der stellvertretende Landesver-
bandschef Josef Karis, der Woitzik
zur Seite gesprungen war, wird
ebenfalls attackiert. Karis habe als
Stadtverbandsvorsitzender von
Kaarst gar kein Recht die Unterla-
gen einzusehen – im Gegensatz
zum Bundesschatzmeister. Esser
weiter: „Wenn Karis meint sich
nicht an die Regeln halten zu müs-
sen, muss er damit rechnen, dass
auch sein Mandat in Kaarst bald
weg ist.“ Und: „Satzungen gelten für
alle Parteimitglieder.“

BfD: „Neuer Haushalt“
DORMAGEN (jkr-) Die Bürger für Dor-
magen (BfD) fordern von der Ver-
waltung, auf den Doppelhaushalt
2012/2013 zu verzichten. Kämme-
rer Kai Uffelmann sei erst seit ein
paar Wochen im Amt und solle die
Vorgaben und Termine, die zum
größten Teil noch von seinem Vor-
gänger stammten, kurzfristig um-
setzen. Das ginge nicht.

„Keine Zeit für Einarbeitung“
Zeit für eine entsprechende Ein-

arbeitung habe er jedoch nicht ge-
habt, so BfD-Chef Dietrich Krueger:
„Die Zahlen schwimmen.“ Die Ver-
waltung solle zudem einen neuen
Haushaltsentwurf und einen neuen
Terminplan erstellen. „Ich habe au-

ßerdem Zweifel, dass angesichts
der Konjunktur die für 2013 einge-
plante Gewerbesteuer tatsächlich
so fließen wird“, sagt Dietrich Krue-
ger. Mit der Steuerschätzung rech-
net er erst Ende November.

Die BfD-Fraktion schlägt eine
Verschiebung der Haushaltsklau-
sur vor – mindestens in den Januar.
Der Jahresabschluss 2009 werde ge-
genwärtig von der Rechnungsprü-
fung bearbeitet und werde dem Rat
möglicherweise noch vor dem
Jahresende zur Verfügung stehen.
Krueger: „Der Abschluss 2010 si-
cher nicht.“ Das allein wäre schon
ein Grund für eine Verschiebung.
Auch Krueger bezeichnete den
Haushaltsentwurf als „Makulatur“.

Yoga-Lehrerin mit 73 Jahren
Brigitte Schmitz gibt auch mit 73 Jahren täglich
Yoga-Kurse. Seite C 3

Anzeige

bahnstrasse 10-12 · grevenbroich
www.conrads-einrichtungen.de

Sonntag Tag der offenen Tür von 13 bis 17 Uhr
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